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<
Krethi undPlethi begleiten mitZeterundMordio dasHickhack über dieZukunft
der Swissair. Nicht nur diefromme Seele ahnt, dass in den himmlischen Gefilden
eineHeira tderSwissa ir m it&4S, KLMundAUA a Issündhafte B igam iegewertet
würde. Aufdem Boden eidgenössischerRealität haben deshalb die beiden

Möchtegern-Trauzeugen Goetz und Loepfe einen schweren Stand. Ihr Verhalten im

öffentlichen Kreuzfeuer der eidgenössischen Pausenclowns aus Politik, Wirtschaft
und Medien erinnert an Laurel und Hardy oder an Pat und Patachon. Nur einer
wäscht seine Hände in Unschuld: BischofWolfgang Haas, der durch die Neukonstitution

der Schweizerischen Bischofskonferenz entmachtet wurde. Haas musste

das RessortMission, Tourismus undFreizeit abgeben, weshalb die Bigamie-Absicht
der Swissair nicht mehrzu seinem Aufgabengebietgehört. Künftig ist er zuständig

fürdieBereiche Gesundheit (wo die Kostenexplosion unchristlicheAusmasse

angenommen hat) und Kultur (wo das Kochen aufmateriellerSparflammejeglicheArt
progressiver Geistesblitze erübrigt).

Als 1988 dieHochzeitsglockenfürBBCundASEA erklangen, läuteten sie den

Reigen weiterer Vermählungen mit ausländischen Partnern ein. Am Ende der

klingenden Kette warten heute Hero undRivella mit ihren Verlobten aufden Ein-
laufin den Hafen einer internationalen Ehe. Solange derAusverkaufschweizerischer

Eigenständigkeit in monogame Sackgassenführt, schwebt aber die öffentliche
Moral im siebten Himmel.

Im Schatten derSwissair befassen sich — wie derNebelspalterexklusiv herausgefunden

hat — auch dieSBB nichtnurmitSparübungen, sondern ebenfalls mitbiga-
mistischen Träumen. Allein dieSBB- Verschuldung kostet heute in Form vonZins-
undAbschreibungsaufwänden täglich gegen vier Millionen Franken. Soviel Geld
Hesse sich durch ein Sponsoring ä la SRG (Erwähnung des Sponsors bei den

Ansagen in den Bahnhöfen und im Zug, Werbeflächen aufden Lokomotiven und

Wagen) ebensowenig einspielen wie durch weitere Subventionen, die manfür die

Ansagen aufDeutschschweizer, welschen und Tessiner Bahnhöfen auch in
rätoromanischerSprache erhalten könnte. Wie dieSBB ihr astronomischesDesaster bewältigen

wollen, zeigen die Seiten 6 bis 9 der vorliegenden Nebelspalter-Ausgabe.
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